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 nennt , der hat kein Recht iiber Burke zu witzeln odermitKantverächtlichaufihnherabzusehen.

 Ich berufe mich nicht bloß auf Herder , sondern auchaufGoethe.Merkwürdig,dassderbeleseneVerfasser,derauchStellenausGoethecitirt,(Seite18.19.)geradejenigeStelle,(DichtungundWahrheit9.Buch)welcheichfürdiebedeutendstehalte,ganzübersehenhat,sodasserSeite92.110dasCitâtCarrière'sausGoethe,welchesradedievonmirgemeinteStelleenthält,nichtalsCitaterkenntundfürWorteCarrière'sgehaltenhat.Carrièrenämlichwill,wieHerder,Goethe(undauchich)„überdenIrrtümernseitherigerTheorienfesthalten,dasswirmitdemErhabeneninnerhalbderSphäredesSchönenbleiben,dassdasGroße,welchesästhetischwirkensoll,immereinformellErfreulichesseinmuss."FolglichisteseineganzunfolgerechteÄußerungCarrière's,(dieauchdarumnichtsobetontwerdendarf,wiederVerfassertutSeite92),wennerdasErhabene„alseinedurchSchmerzvermittelteLust"bezeichnet.DasselbeistwedereineVereinigungnocheineMischungvonLustundUnlust,keinCompromiss,nichtsvonalldem.Auchwirdvomhabenennichtsbedroht,wederderKörpernochderGeist,nocherzeugtes„Schwindel"(Seite69.)

 Ich habe meine Ansicht in einem Vortragelegt,derinderNational-Zeitungvom13.u.14Febr.18b9Morgen-Ausgabeabgedrucktist,undderimnächstenJahreineinerSammlungvonähnlichenVorträgen,dieichseit15Jahrengehaltenhabe,nochmalserscheinenwird.DorthebeichalsunterscheidendeMerkmaledesErhabenengegendasUngeheure,ÜbergewaltigefolgendevierPunktehervor:RuhedesGemüts,IdealitätdesGefühls,KlarheitdesBewusstseins,großeFülleunddochzugleichFormdesInhalts.Schonhierausistklar,dass,wennichdashabenesubjectivnenne,diesnurindemSinnegeschieht,wieichauchdasSchöneundalleWarnehmimgsonenne;objectivsinddiese,insofernsievomObjectalsMerkmal


